
NS-Zwangsarbeitslager Hellenthal - Hollerath

Schlagwörter: Zweiter Weltkrieg, Kriegsgefangenenlager 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hellenthal

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

In Hollerath hat es während des Zweiten Weltkriegs ein Kriegsgefangenenlager gegeben, in dem 100-200 sowjetische

Kriegsgefangene untergebracht waren. Das Lager bestand aus fünf Baracken und einem Wachturm.

 

Von diesem Lager ist bekannt, dass die Kriegsgefangenen schwerste Arbeiten ausführen mussten, von den Bewachern brutal

behandelt wurden und kaum mit Nahrungsmitteln versorgt worden sind. Allein zwischen dem 17. und 31. Oktober 1941 sind neun

Todesfälle dokumentiert. Es wird vermutet, dass es in dem Lager insgesamt 60-90 Todesopfer gegeben hat.

 

Vermutlich handelt es sich bei diesem Lager um das bei Heinen erwähnte „AK 457“ (Kox 2007, S. 862-863, Heinen 2018, S. 181).

 

Die in der Karte hinterlegte Geometrie basiert auf einer Zeichnung von K. Heup (Kox 2007, S. 868).

 

Dieses KuLaDig-Objekt ist Teil des Projektes Zwangsarbeitslager in der Nordeifel. Ziel des Projektes ist es, nach und nach die

Zwangsarbeitslager aus der Zeit des Nationalsozialismus in der Nordeifel zu dokumentieren. Ganz bewusst werden auch Lager

aufgenommen, bei denen bisher nur rudimentäre Informationen vorhanden sind. Die Einträge basieren zunächst vornehmlich auf

den Arbeiten von Dieter Lenzen, Franz Albert Heinen, Peter Kox und Thomas Müller.
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NS-Zwangsarbeitslager Hellenthal - Hollerath

Schlagwörter: Zweiter Weltkrieg, Kriegsgefangenenlager
Straße / Hausnummer: Forstweg
Ort: 53940 Hellenthal - Hollerath
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1939, Ende 1945
Koordinate WGS84: 50° 27 24,76 N: 6° 23 37,37 O / 50,45688°N: 6,39371°O
Koordinate UTM: 32.315.003,15 m: 5.592.676,25 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.528.003,28 m: 5.591.302,58 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „NS-Zwangsarbeitslager Hellenthal - Hollerath“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344206 (Abgerufen: 15.
März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk014484
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003175
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344206
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

